
M E R K B L AT T  F Ü R  K I N D E R ,  T E E N S ,  E LT E R N  &  L E H R P E R S O N E N

GRUPPENCHAT REGELN

9  R E G E L N  F Ü R  D E N  G R U P P E N C H AT

1 Chat-Ziel definieren Besprecht gemeinsam, was hineingehört und was nicht.

2 Nennt ihn nicht
Klassenchat

Wer nicht drin ist, fühlt sich sonst ausgeschlossen. Ausserdem gehört der
Chat nicht zur Schule.

3 Nicht spammen Schreibt nur, wenn ihr etwas Sinnvolles beizutragen habt. Kettenbriefe
nicht weiterleiten, sie nerven und können Angst machen.

4 Niemanden
fertigmachen oder
digital ausschliessen

Keine Beleidigungen, kein Lästern, niemanden absichtlich ignorieren oder
ausschliessen! Schreibt nichts, was ihr nicht auch ins Gesicht sagen
würdet.

5 Nichts Ekliges, nichts
Verletzendes, nichts
Nacktes

Schickt nichts, was andere schockiert oder verletzt. Keine Schimpfwort-
Lieder, keine brutalen Videos, keine Nacktbilder. Wer Nacktbilder oder
Gewaltvideos verschickt, macht sich strafbar, und zwar schon ab 10 Jahren.

6 Zu zweit? Privat chatten Absprachen mit Einzelnen gehören in den Privatchat.

7 Privates bleibt privat Gebt wenig von euch preis und teilt oder speichert nichts über andere
ohne ihr Einverständnis: Keine Fotos und Screenshots. Schaltet das
automatische Speichern von Medien aus.

8 Klar schreiben

9 Nachtruhe Einigt euch auf feste Chatzeiten (z.B. 15.30 – 19 Uhr). Nachts: Handy aus
oder Flugmodus.

5  T I P P S  F Ü R  A D M I N S

1 Du bist verantwortlich: Als Admin sorgst du in erster Linie
dafür, dass diese Regeln eingehalten werden.

2 Keine Fremden: Stell den Chat so ein, dass neue
Mitglieder nur mit deiner Freigabe beitreten können. Frag
vorher die Gruppe. 

3 Keine Schattengruppen: Wird eine neue Gruppe
gegründet, um jemanden auszuschliessen, sprich es an.
Das ist Mobbing.

4 Erst reden, dann handeln: Benimmt sich jemand daneben,
sprich die Person privat an und verweise auf die Regeln.
Entferne niemanden ohne vorherige Verwarnung.
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Liebe Kinder & Teens
Am besten redet ihr persönlich miteinander, von Angesicht zu 
Angesicht. Das kann kein Chat ersetzen. Wenn es trotzdem einen 
Gruppenchat gibt, helfen diese Regeln. Und: Chattet lieber am 
Computer als auf dem Handy. Dann vibriert nicht ständig etwas 
in der Hosentasche. Und der Chat bleibt auf dem Computer, 
wenn ihr nicht davor sitzt.

Liebe Eltern & Lehrpersonen
Diese Regeln sind eine Übergangslösung. Besser wäre es, wenn 
Kinder bis und mit 15 Jahren keinen Gruppenchats angehören. Für 
ihre Entwicklung brauchen sie möglichst viel direkte Kommu-
nikation von Angesicht zu Angesicht, gerade auch bei Konflikten. 
Braucht es doch einen Gruppenchat, dann idealerweise auf 
einem Familien-PC statt auf einem eigenen Smartphone.

Streit gehört nicht in den Chat: Sprich die Person 
persönlich an. Klappt das nicht, bitte eine Lehrperson 
oder deine Eltern um Hilfe.

Ironie, Andeutungen und auch Emojis werden im Chat schnell missver-
standen und führen oft zu Konflikten. Schreibt klar.


